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CME-Fragebogen

1. Welche Untersuchung im Rahmen der Diagnose-
kette Brustkrebsfrüherkennung gehört nicht in die
Routine?
(A) Selbstuntersuchung
(B) ärztlich-klinische Untersuchung
(C) Mammografie
(D) Mammasonografie
(E) PET-CT

2. Die Abklärung unklarer Befunde der Mamma
erfolgt mittels interventioneller Techniken. 
Welche der folgenden Aussagen ist nicht korrekt?
(A) Unklare Befunde (BI-RADS 4/5) werden mittels Stanzbiopsie,

Vakuumbiopsie oder offener Biopsie abgeklärt.
(B) Jede sich in ihrer Größe verändernde Zyste muss interventio-

nell abgeklärt werden.
(C) Bei der Stanzbiopsie sollten mindestens fünf Proben gewon-

nen werden.
(D) Perkutane Interventionen können sonografisch oder mam-

mografisch gesteuert durchgeführt werden
(E) Die Entnahmestelle kann durch Clips, Tusche oder Luftein-

schlüsse markiert werden.

3. Welche der folgenden Diagnosen ist keine Kontra-
indikation für die brusterhaltende Therapie?
(A) multizentrisches Mammakarzinom
(B) inflammatorisches Mammakarzinom
(C) ungünstiges Tumor-Brust-Größenverhältnis
(D) kleines Karzinom
(E) keine R0-Situation möglich

4. Welche der folgenden Situationen zählt nicht zu
den Nachteilen der Rekonstruktion mit Eigen-
gewebe im Rahmen der operativen Therapie beim
primären Mammakarzinom?
(A) belastende Operation mit längerer OP-Zeit und höheren

Risiken
(B) mehr Narben am Körper
(C) Rekonstruktion von größeren Brustvolumina
(D) Hebedefekt im Rücken bzw. Schwächen der Bauchwand
(E) Lappennekrose

5. Welches Medikament ist nicht in der Primär-
therapie der Patientin mit Mammakarzinom zu-
gelassen?
(A) Cyclophosphamid
(B) Tamoxifen
(C) Trastuzumab
(D) Anastrozol
(E) Methotrexat
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6. Welcher der folgenden Faktoren ist kein an-

erkannter Prognosefaktor?
(A) Alter
(B) Tumorgröße
(C) Hormonrezeptorstatus
(D) Nodalstatus
(E) Tumorsitz

7. Was zählt nicht zu den Indikationen der post-
operativen Strahlentherapie der Thoraxwand nach
Mastektomie?
(A) Tumorgröße über 3 cm
(B) Lymphangiosis carcinomatosa oder Gefäßeinbrüche
(C) R1-Resektion
(D) ductales Carcinoma in situ ohne invasive Komponente
(E) mehr als drei befallene Lymphknoten

8. In welcher Situation erfolgt nach der brust-
erhaltenden Operation keine Strahlentherapie?
(A) bei Frauen über 65 Jahren
(B) bei Tumoren von 2 cm
(C) bei gleichzeitiger Einnahme einer antrazyklinhaltigen

Therapie
(D) bei Hautinfiltration des Tumors
(E) bei gleichzeitiger Einnahme einer antihormonellen Therapie

9. Das Nachsorgekonzept für Patientinnen mit
primärem Mammakarzinom ist klinisch orientiert
aufgebaut. Welche der nachfolgenden Maßnah-
men gehören nicht zur Routine?
(A) Informationen bezüglich Schmerzen und Narben
(B) klinische Untersuchung der Brustwand bei ablatierten

Patientinnen
(C) Informationen über Ernährung und Lebensstil
(D) routinemäßige Tumormarkeruntersuchungen
(E) Beratung über Sexualität

10. Die Nachsorge umfasst auch die Erfassung von
Langzeitfolgen und Toxizitäten der Primärtherapie.
Welcher der genannten Punkte ist nicht hierunter
zu subsumieren?
(A) Kardiotoxizität der Antrazykline
(B) gonadale Toxizität
(C) Lymphödem
(D) Alopezie
(E) tumorbedingtes Fatigue-Syndrom
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CME-Fragebogen

Ihr Ergebnis (wird vom Verlag ausgefüllt)

Sie haben ____________von_________ Fragen richtig
beantwortet und somit

� bestanden und 1 Fortbildungspunkt erworben
� nicht bestanden.

Stuttgart,

(Stempel/Unterschrift)

Lernerfolgkontrolle
(nur eine Antwort pro Frage ankreuzen)

1 6

2 7

3 8

4 9

5 10

Teilnahmebedingungen der zertifizierten Fortbildung

Für diese Fortbildungseinheit erhalten Sie 1 Fortbildungspunkt im Rahmen des Fortbildungszertifikates der Ärztekammern. 

Hierfür 
– müssen 80% Fragen richtig beantwortet sein.
– muss die oben stehende Erklärung vollständig ausgefüllt sein.

Unvollständig ausgefüllte Bögen können nicht berücksichtigt werden!
– muss Ihre Abonnentennummer im entsprechenden Feld des Antwortbogens angegeben oder eine CME-Wertmarke im dafür vorgesehenen

Feld aufgeklebt sein.

CME-Wertmarken für Nicht-Abonnenten
CME-Wertmarken (für Teilnehmer, die den klinikarzt nicht abonniert haben) können beim Verlag zu folgenden Bedingungen erworben werden:
6er-Pack Thieme-CME-Wertmarken, Preis Euro = 63,– inkl. MwSt., Artikel-Nr. 901916; 12er-Pack Thieme-CME-Wertmarken, Preis Euro = 99,–
inkl. MwSt., Artikel-Nr. 901917. Bitte richten Sie Bestellungen an: Georg Thieme Verlag, Kundenservice, Postfach 301120, 70451 Stuttgart.

Wichtige Hinweise
Die CME-Beiträge des klinikarzt wurden durch die Ärztekammer Baden-Württemberg anerkannt. Der klinikarzt ist zur Vergabe der Fort-
bildungspunkte für diese Fortbildungseinheit berechtigt. Diese Fortbildungspunkte der Ärztekammer Baden-Württemberg werden von ande-
ren zertifizierenden Ärztekammern anerkannt. Die Vergabe der Fortbildungspunkte ist nicht an ein Abonnement gekoppelt!

Antworten Bitte kopieren, ausfüllen und an die unten angegebene Adresse senden.

Nicht-Abonnenten bitte hier 
CME-Wertmarke aufkleben 
bzw. Abonnentennummer eintragen

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

Erklärung
Ich versichere, dass ich die Beantwortung der Fragen selbst und ohne fremde
Hilfe durchgeführt habe.

Ort/Datum

Unterschrift

Bitte senden Sie den vollständig ausgefüllten Antwortbogen und einen an Sie
selbst adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag an den Georg
Thieme Verlag, CME, Joachim Ortleb, Postfach 30 11 20, 70451Stuttgart.
Einsendeschluss ist der 30. Oktober 2005 (Datum des Poststempels). Die Zer-
tifikate werden spätestens 14 Tage nach Erhalt des Antwortbogens versandt.
Von telefonischen Anfragen bitten wir abzusehen.
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